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L iebe Seetüfelleser
L iebe Seetüfeleserinnen

Es hat doch lange gedauert, bis die Sonne den W eg zu uns gefunden hat. O bwohl es so viel geregnet 
hat und die Sonne mit ihrer Abwesenheit geglän zt hat. blieb der Pfadialtag nicht stehen, im Gegenteil.
Auch in diesem Q uartal ist wieder einiges geschehen.

 anden die n er ied i en fin a er att  in denen e  ieder ie   er e en a  
Auch einige Roverstufenän läs se wurden zahlreich besucht. Mehr dazu erfahrt ihr einige Seite weiter 
hinten.

Ein Highlight in diesem Q uartal war das Schweiz bewegt. Die Abteilungen konnten auf dem Hafenareal 
einen ganzen Tag lang mit einem Highlandgame W erbung machen. Die Spiele haben bei den Schulklas-
sen grossen Andrang gefunden. So waren unsere Posten nie unbesezt. 

L orem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy  eirmod tempor invidunt ut 
labore et dolore magna aliq uy am erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores 
et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est L orem ipsum dolor sit amet. L orem 
ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy  eirmod tempor invidunt ut labore 
et dolore magna aliq uy am erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores et 
ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est L orem ipsum dolor sit amet. L orem 
ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy  eirmod tempor invidunt ut labore 
et dolore magna aliq uy am erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores et 
ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est L orem ipsum dolor sit amet. L orem 
ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy  eirmod tempor invidunt ut labore 
et dolore magna aliq uy am erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est L orem ipsum dolor sit amet.

U nd die Moral der Geschichte ist, wer dieses Editorial gelesen hat, soll uns eine I dee für das näc hste 
Editorial schicken. W ir freuen uns darüb, den langsam gehen uns die I deen aus ^ ^

 a en de  an en Redakti n ea  n en ir e  eine ne er ei  i  ffen i  
abenteuerreichen Sommerlagern und unvergesslichen Pfadiprogrammen.

Allzeit Bereit
Vengàr ou &  Faja
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Piostufenübertritt
A  a ti  end ir  a  a in  id  er  r i  en a   a  er e  en 

enia e a e afte  r arti e R e  a   an  r in e r  e   A  ei e  i er 
e er renn  n   i er e r   e  ren e r a  i  e er  er  i  

en annende ar e a er ri e  a  nde an e  e a e  e r e i er denn 
ieder i e  A  n  r in e e   ie  kn rre  rre i e  i e er  e 

k   e erei e  i  a e  e er  de   A  de  e  d r e i   die 
i  k e  i ere i anti e  tidia  e er en R k i k  e  i r   

de Diashow het üs d Fäg er üsi Brief a üs selber zrugg greicht. I  dem famose KaL a hemmer näm li die 
ei e nieder rie e  da i  a  de i  i  ir end  denn i e  ett i r e n  i e i 

zuedeckt mitem Schlofsäc kli &  sind ipfüselet. Doch wenn ihr ez meined mir hend en lange erholsame 
 a den ed i r e  a ti  e  i  n i  an  ander  e  enn i er ene 

er i e a er a  i er r e i  e k  rde  i  i  i   a r  nd e i er-
ii  e  er  ie i i  i e   a r ffe  i  ir ide  i r ern  end  ie  i  e 

i ati ne  e er e  na r i kain R a  e  r   end  a ie ir and e 
nd  ir ind i  i  a d A r e  e  i  d  a ne e er e en re end an i ni-

kati n i e  i  r  r e   r  ie i  e r  a r  i    ekann  a  ie 
ir da ieder i ke nd  i  i  i i  an e ran r  er ere  a n  e  kni i  i  a er 

wohr, s U ran isch i de Herze vu Zombies gsi. Mit de Matrialie im entsprechend schwere Behäl ter hem-
er i Rei   de e an e i a re e   e   e  a i  i i  r ar e   in er i e 

an  n   i  a  de er r  i  i  i ri ie in e en itte  e  e k n iere  a er 
die ind eider n nd ar i  ir ind  err k  eti  i nd e   i die rk i  r i  nd 
d nk i i e ra   endi e  e e   R e i e er  ieder ne i  nd ie  

r entiere  Rei  i  i er an e  d  ind  denn  die er e ra a e ie  en e-
gegstürmt, gwaltvoll hemmer ihres Herz schnell useoperierd &  de gwunneni U ran zu üsere schwere 
a  in e e  r  er iedeni arian e e er e e  ran er attere  e a  e  
r   ek  e er e r e  k i e i e  ir end denn ek  i  

ne ar i ekti e i kei e ieder e e a e   ind denn i er iedene r e a er iedeni 
Or e e rde   de   i er n  e inder  rde i ne inne r ane  i  e e ndene 

e  e e O re  erfin ernde r e i er en er i e  i  n e i e ffe  tt eidank 
end  a   i e ee e ei er ie e  i k e ei e  er  e er e en 
r i e rank a e e e  i e  re ke i e  ad i er an e  ir en e ffe ii  e a er-

k i ette e a e  enn e er i O re  irn  an k n  e e i e  ide  eine e ied 
n e e   er i  de rer  e   di andere end  e  i na i er Ar  err e  a-

i   denn  k e r e k   ir ind a  ei er ieder r tt e   ei  e er denn 
e rii e e er a ek ake  a  enn i er en ti  ieder i ne ar e edere ande  A  
Morge hemmer abteiligswiis friedlich üsen Zmorge zu üs gnoh. Denn hemmer no de ganzi Seich vum 

e ri e O i    err  end i  i e  denn  e e in ere an e i a rette  

 i  e n er e i  r i i  e  ir danked e   er e r da i  ern e  i i e  end 
d r e er erne  ie e id ie e   ie i er danke i   da  ir end ne da  r i e  
er rin e  nder ni rinneri e i ne  d r ed  d kna ri  ind i r ndern er e a an

a ti a ti a i er i  ani e re e  a a r i  Rind fi e  ti i ti  
ei atik enia err i i r ie er e e e e   er a eni  r  der a  ei  r  

gseit L eiter.Viele Dank für euri U fmerksakeit mit üsne letzte W ort werded mir ez ciao sege &  üsen  
plauschige Gruess verkünde. Ez nüme zäm ä witer ez gebemo üses Bescht!                  Fourmi &  Eleny a
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U n s er e n eu en  L ei ter

N a m e:   L ea Ry ter v/o Fourmi
M a i l:    fourmi@pfadi-seemoeve.ch
A lter :    16
A u s b i ld u n g :   3. Sekundarschule
I n  d er  P fa d i  s ei t:   2003
W a r u m  i c h  g er n e i n  d i e P fa d i  g eh e:  

a  die a r  a  da  adfinder e en  ne e 
re nd aften en e en

W o lfs tu fe

N a m e:   anina   en a
M a i l:    eleny a@pfadi-seemoeve.ch
A lter :    16
A u s b i ld u n g :   Kantonsschule Kreuzlingen
I n  d er  P fa d i  s ei t:   2005
W a r u m  i c h  g er n e i n  d i e P fa d i  g eh e:  
W eil ich viele tolle L eute kennen gelernt habe, &  nach 
de  adi tt  e e

P fa d i s tu fe

N a m e:   Fabian I mhof v/o Tupf
M a i l:    tupf@pfadi-seemoeve.ch
A lter :    16
A u s b i ld u n g :   L ehre als Hochbauzeichner
I n  d er  P fa d i  s ei t:   2005
W a r u m  i c h  g er n e i n  d i e P fa d i  g eh e:  
I ch kann mir gar nicht mehr vorstellen was ich an 
einem Samstag sonst tun sollte.



pfadistufe
seemove

05

..

L ei tp fa d i k u r s
er r  a  in die e  a r ieder e r e  ir e fti en n  ei  a  n a  ar   
a n  ein e den  i  eine  k einen en a  in de  ir di  a  de  r a  n  e er 

kennenlernten. Als wir dann etwas spä ter das Pfadiheim aufsuchten warteten da auch schon sehr fei-
ne Ä lpler Makkaroni auf uns. Mmmh das war lecker. N ach dem feinen Essen gingen wir nach oben und 
erarbeiteten in verschieden kleinen Gruppen ein Pfadiprogramm von einer L än ge von ca. 45 Min., was 
ni  an  ein a  ar  e  i en ir a  die ei er e r e r n  n  e e  e a  

a  ra en ir  e e erk eid n en  a  er a en  a da k  n e a  a en  
das wirklich Zeit braucht. Aber es hat allen trotzdem sehr Spass gemacht. Etwas spä ter am Abend 
gingen wir raus und machten im W ald ein Gelän de-Game. I m ersten Teil des Spiels ging es darum Kork-
a en e d  an er iedenen en  erdienen  nd er k nn e an i  die e  e d n er 

Essen ersteigern, das wir dann in unseren Gruppen gekocht und verspeist haben. I m näc hsten Teil des 
e nde a e  en ir ein a  ei er ie en   A  ir da  ie   nde atten ar e  n i -

ten in der N acht und alle waren müde. Also gingen wir zurück ins Pfadiheim, hoch in den Schlafraum, 
rollten schnell unsere Schlafsäc ke aus und schliefen auch schon ein. Am näc hsten Morgen packten wir 

n ere ie en a en nd erfie en den r k ra  A  da  ar ieder ie i er e r ein  
Danach vollendeten wir die Vorbereitung des Pfadiprogramms von gestern. Es folgte die Durchführung 
in ieder  er iedenen r en   ind irk i  ie e e deen en anden  ra ati n an a e 
Teilnehmer. O h nein schade, wer hat an der U hr gedreht?  I st es wirklich schon so spä t?
Dann holten uns unsere Eltern auch schon wieder ab. Aber ein tolles L PK bleibt in Erinnerung. 

 i



Wolfstufe
Sturmvogel

06

Pfila 2013 – Casino Adventura
F r ei ta g

ie ede  a r a  e  a  ei der  e ieder ein fi a
ie e rden k r  r de  a er in ein a in  ein e aden  

er r re de r de en die e na  nd na  ei  a -
bahnhof ein. Die Sonne war wahrscheinlich traurig, weil es schon 

ieder rei a  ar nd ein e dar  eri  a  n ere e  
enn  k nn e da  etter keine  die a ne erder en nd  
a en ir n  a  na  ffretik n  a ir   eine  e a  n-

ere Rei e ei  en ti  tten  e en ir den   ne en 
nd a d dara  ar  n  die er in ffretik n ina

 ei  an ek en  rden die e n de  irek r e e 
begrüsst und durch das Heim geführt. Der tollpatschige Hauswart 

id  i  dann den en a e  ein ri en
a de  die etten ni  e r na k  da a en nd eder da  ei  

a ek nd afte  a  r e der irek r ie in die e  de  a i-
n  ein  ine k eine dar ie n  i  einen n erinnen d rfte 
ni  e en nd die e eka en an ie end den A ftra  

r den a end a a k A ff r n en r erei en  ie 
Re e n de  a in  rden n  r e ra en nd dana  atten a e ein  i  a en  da  n ere 
dreik fi e e i  de  ie i er  en en a e e a  de  en e annen der -
den nd die i ette na  iene  reien nd da er rden r  die i er ei  nd ei  
verrichtet.

n in  e  dar  da  er e a  a in   ie en  d  rden ie n einer ra  n er r en  a  
die e in der re a en ra   er e i  ia  e k e da in er nd n n in  e  dar  die 
Frau zu verarzten und sich für den Fang dieses Gauners vorzubereiten. Dies ging eine ganze W eile und 
dar  fie en die e dana  in tie en a  in i ren a ken

itten in der a  rden ie ed  e e k  nd die ner a ren en e rden en r  
re ken er e da  adi ei  ffretik n nd an e ann r  i  der e na  den n r-

en  ine an e nde a en die e e ra  i  ie die n r en e nden atten  nd a  ie 
die e e nden atten  en ie e e en da  die n r en i  i  a e der n r n  er n-
der  a en  ie atten n n einen anderen a en  einen adina en  r i  er i re a en nd 

er da  inden der in e in en ie ieder r k  ei  nd en erne  in den ie en 
des Kissens nach Träu men.

Sa m s ta g
e er a  ne e  etter nd die a  ar e  ie er re end  ie nne ien nd a e anden 

ti ier  a   den nen a   enie en  ie er a  e r i  erden
Zuerst rief G. aus K. zu einem Morgensport auf, dann mussten sie eine Falle bauen um einen Kom-

i en  an en  dana  einen en a  e ti en nd   n  eine r iade 
meistern mit einem Minispiel-W eltmeister. Es gab nach dem ganzen Trubel noch eine Abendstär kung 

n der e er rra end  dana  aren a e er ft nd de  ar  ie en die ei er den 
a  i  e e  nd er re en  a in  nd eine  in n  a k in en
a  de  er e keren e er  ender en a e  ett nd ar e en a  den n en nnen-

aufgang. W ä hrenddessen schliefen sie aber ein.



Wolfstufe
Sturmvogel

So n n ta g
An diesem Tag wurde früh aufgestanden, denn wie immer wartete gefülltes Programm auf alle. Am 

r en e ti en i  a e n  kreati  inde  ie a era ei en a e en  die ie i  an  e d 
a en k nnen  ana  a  e  ein ei ere  eine  itta e en nd a  a itta  en ie in 

einem Gelän despiel Estupido fangen, 
der i  a  a rer e i  en  

atte nd ia   e a en e n en 
atte  e a  e an nd der e i  
a  in er itter

N ach einem riesigen Abschlussznacht 
e en die e i re a a k ar-

bietungen vor und es wurde geklatscht 
und applaudiert. Danach kamen Richter 
Horstmannus und sein Gehilfe Hans-Ralf 
und richteten über die üblen Taten, der 

e nd ei er rend de  a er  er 
Abend nahm einen klangvollen Abschied 
mit der Diashow des L agers und es wurde 

 dritten nd e en a  r i  i  
adi ei  ffretik n

M o n ta g
N och früher kam A. aus K. ins Zimmer und weckte alle. Bald schon probierten alle das Müsli vom Brot 

 n er eiden  da n  nie and  ri ti  a  den A en a  d  e en  a  e   da  a-
ken der a en in  rden a e akti   n k ani  ar a e  e a k  nd die e ie en 
i  i i nd A a dra en a  der ie e i  ie die a n re erin n ei e  r en  die 

sagte dass der Zug nach Kreuzlingen einfahre. Schnell zum Bahnhof und ab nach Kreuzlingen, wo das 
Gepäc k schon auf die Eltern wartete und die Eltern auf die Kinder und die Kinder auf die Geschwister 
und die Geschwister 
e n ti  na  

der Heimkehr, weil 
es zu Hause einfach 

ner i  a  a  
Bahnhof.

So dies war der 
kleine Beitrag des 

fi a  i  ffe e  a  
ihnen Spass gemacht 
zu lesen.

e  e

1. Stufe Sturmvogel
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Biberübertritt
r die i er e inn  der a itta  i  einer ni e a d d r  den a d  rendde en en 

die e in eine  e nde ie  er iedene en ei ern   i  e d  er ie en  i  die e  
e d en ie er die e en i er  den en i ken  ei den en en die e 

ihre Geschicklichkeit, ihr Pfadiwissen und ihre Teamarbeit beweisen. Doch natürlich meistern sie 
a e en r e  nd er ie en i  en end e d  ie e nd die i er reffen i  ei  

e enke e  nd die er re enden i er k en  den en  An ie end erden i nen n  
a e ei er r e e  r die re i en i er i  da  r ra  r e e  nde  ie e e e en 
sich noch zur Feuerstelle beim Pfadiheim. Dort werden sie schon von ein paar L eiter und einem Feuer 
erwartet. N achdem sich alle wiederwillig einen Stecken gesucht hat, fangen alle an Schlangenbrot 

r e   ein   e ken  denn der an e ei  ird a e e en  a de  a e att ind er-
den auf der W iese noch ein paar Spiele gespielt. U m halb sechs ist das Programm zu Ende.
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Getränkeservice Kreuzlingen
Dammstrasse 5

Tel. 071 688 77 88

Romanshornerstrasse 17
8280 Kreuzlingen
Telefon 071 688 66 37
Fax 071 688 66 38
Email r.eberle.ag@bluewin.ch

Wasenstrasse 6
8280 Kreuzlingen
Telefon 079 352 40 31

Rudolf Eberle AGmaurer-
plattenarbeiten
cheminéebau
specksteinöfen
ofäladä

R. Peyer AG

Elektrotech. Anlagen

8280 Kreuzlingen

Tel. 071 677 50 50

8596 Scherzingen

Tel. 071 688 29 75
                                                                      

Zelgstrasse 5 Tel.  071 686 80 60  
CH-8280 Kreuzlingen Fax 071 686 80 70 
www.zahn.ch info@zahn.ch 

- Wärmepumpenanlagen 
- Lüftungs-/Klima-/Kälteanlagen 
- Kontrollierte Wohnungslüftung 

- Wellnessbereich 
- Spenglerei/Blitzschutz 

Projektierung, Ausführung, Service: 

- Heizungs- und Solaranlagen 

- Sanitäre Anlagen 

Hallo, bitte
zügelt für mich.

Hilfe, mein Keller
ist voll Wasser.

Grüezi, bringt mir
bitte eine Mulde.

Telefon +41 (0)71 666 70 50 www.zecchinel.ch
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Tägerwilen · Tel. 071 6691155
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Wolfstufe
Sturmvogel

11



pfadistufe
Sturmvogel

12

V en n er a b en d  -  B o w li n g
A   A ri  ra en i  die enner a  r en A end  eine  e i en in A end  a de  
alle Angemeldeten erschienen waren und restliche 
Fehler mit dem Beamer ausgemerzt wurden, konnte 
es losgehen.

Man teilte sich auf die beiden Fahrzeuge auf um nach 
Konstanz ins Bowling L as Vegas zu kommen. N ach 
kurzer Fahrt und einem kleinen U mweg über einen 
Bankomaten kamen alle wohlbehalten beim L as Vegas 
an. N achdem wir die N amen der Spieler für die Anzei-

e an e e en atten  a  a  k eine era rder n  
a  nd a e die ri ti en e atten  k nn e e  

losgehen.

Die erste Runde begann für alle mehr oder weniger 
e end a er r r a  der i  i  eini en 

rike  die r n  er atter e nd die e i   
Schluss behielt. N ach einigen guten und weniger guten 

r en and der ie er der er en R nde e  e  ie  r a  r n  k nn e den R k and a  A -
 a  a en  d  end i  renn e die eiden ein ein i er nk

n der ei en R nde er en i  a e ein eni  e r  da an a n eine R nde en k nn e  
N ach einem Schluck Zielwasser glaubte man fest daran einen guten W urf zu haben und schlussendlich 
kommt nur ein Punkt heraus. U nd wieder gab es in dieser Runde Gewinner und Verlierer. Der Gewin-
ner ie  enn e  a  nie and a  An an  a e k nn e  n  r er r fte ar da  e 
Re a  n r a a  der er en R nde   den er ierern e i er a in  der in  der  r-

fen schlage und schreibe nur 1 Punkte erzielte.

N achdem sich alle den Schuhen wieder entle-
di  atten  in  e  r k in  ei   an 
noch einige Biere geniessen konnte. N eben dem 
Trinken wurden noch einige Filme angesehen. 
So blieb der harte Kern bis in die frühen Mor-
genstunden wach und schlief dann unbeq uem 
auf den Sofas ein. Am näc hsten Morgen hiess es 
noch kurz aufräu men und sauber machen und 
ein ner nn a  k nn e r a e e innen  
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2. Stufen Geländespiel: Popcorn-Challenge
Pünktlich um 2 U hr trafen die Teilnehmer beim Pfadiheim Alte Mühle ein. N ach dem obligatorischen 
R  in  e  a  n  in  ek eide er ann r e in e er A re n  nd i d e tik ie-
rend auf die Pfadis zu. Er gab sich als Kinobesitzer aus und erzäh lte verzweifelt, dass ihm für die grosse 
Premiere am Sonntag das gesamte Popcorn ausgegangen ist. W ie immer boten die Pfadis bereitwillig 
ihre Hilfe an und verabredeten sich kurzerhand an den L engwilerweihern mit dem Kinobesitzer. Da-
nach wurden die Gruppen für das Gelän despiel gebildet. Alle Gruppen schnappten sich rasch ihr Mate-
ria   i akieren a en  e   nd ren i  i ren a rr dern  i  eini er er n  
und fast ohne Zwischenfäl le kamen schliesslich auch alle heil an. Als alle da waren gingen die Gruppen 
an ihre Biwakplä tze, um ihr Zelt zu bauen und zu Kochen, was bei den meisten Gruppen auch ganz gut 
klappte. Am Abend kamen dann die L eiter vorbei um die Biwakplä tze zu bewerten. N ach kurzer Erklä -
rung ging es dann um 8 U hr endlich los. Das Ziel des Spiels war es das beste Popcorn her zu stellen. 
Dazu mussten die Gruppen verschiedene Posten mit unterschiedlichen Aufgaben absolvieren. Es gab 

 en  an denen an i  ai k rner  a  ker   nd rn e er erdienen k nn e  a r 
en die adi  i ra en ean r en  er e k e ai k rner en  einen a er a  a -

ieren  der kreati  ein  A  nde a  eine r  r nd  den in e i er na  den ri erien en e  
e a k nd A e en den ie er e ti  ana  a  e  ein r e  e ein a e  rn-

festessen. N ach dem Essen gingen die Gruppen wieder zurück zu ihren Biwakplä tzen um dort in ihren 
mehr oder weniger gemütlichen Zelten die N acht zu verbringen. Am Morgen haben sich alle wieder 

 r k i  d en adi ei  e r ffen  r  a  e  a  die e n n  r die rrei en 
ie er: in k i e  r k i   R rei  e k  e ne  Oran en aft fferier   dank aren 

Kinobesitzer, dessen Premiere dank unserer Hilfe ein Riesenerfolg wurde. N ach dem Essen begann das 
weniger tolle Aufräu men, bei dem alle mit grossem Einsatz mithalfen. Danach war pünktlich um 11 
U hr das Abtreten und alle traten die Heimreise an.

Allzeit Bereit 
a in
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Pfila 2013
A   ai  er a e en i   di  ei  adi ei   a  die e  a r ieder an de  
e end ren fi a ei ne en   e inn ka  Ri ar   den adern  r a e er k e a  

aa kan e  eine  k eine  r  in and  n aa kan e a ren ie ft A rennen nd ei die en 
Rennen  an a  r  ei en    a en  die ader a  a  r  ei en k nnen i  
Richard den Pfäd is eine Karte mit einer Rennstrecke.
r  de  Re en  aren die di  i  i ren e  ne  a  a er a  in R ti a en an ek en  

ie die An a r  er ie  a  der A a  de  a er a e  e r i  A  nde anden  e er a  
dem L agerplatz. Ein Esszelt, Zwei Schlafzelte, Ein Küchenzelt und Zwei Materialzelte.
Für das gemeinsame L agerleben wurde noch ein L agerpakt aufgeschrieben und von allen unterzeich-
ne  ann atten die di  n  ei   i re ei ene Renn re ke  anen
I n der ersten N acht mussten sich die Pfäd is das Material für ihre Rennstrecke, in Form von einem 
Gelän despiel erkäm pfen.
Am Morgen danach gab es nach dem feinen Morgenessen ein bisschen Morgensport, damit die Pfäd is 
a  fi  r da  r e Rennen a   de  a er  ind  a  de  itta e en a en i  dann 
alle bereit für den Haik. Das Ziel vom Haik war, jedes Fäh nli erhielt 1 Spielzeugauto, dieses musste 
dann weitergetauscht werden und das Fäh nli, das am Schluss die meisten und besten Autos ertauscht 

atte e ann  
I n der N acht auf den Sonntag wurde dann die lang ersehnte Taufe durchgeführt und die neuen Pfader 
er ie en end i  i ren ne en adina en  ink i e einer nen a rk nde
A  a  dana  and dann end i  da  r e Rennen att  eder ader e a  eine  e ie  
an e erti en Renn e  eine e ti e re ke  in einer e ti en ei  a ieren  er eni e i  
der besten Zeit gewann das Rennen!
A  A end and n  da  a er eri  att  ie di  atten ei  An an  de  a er  ei   Ank a-

en ein rei en  A e Ank a en aren e r ti  nd a an  ara  rden a  i er ein r ei  
e  a  ar a  n der e e A end i  fi a den die di  enie en k nn en

A  n a  r en e ann dann ieder der A a  nd die R krei e  A er a e di  k nn en -
ne nd eindr k i e rinner n en  fi a  i  na  a e ne en

Allzeit bereit 
r a
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g r a u  i n  g r a u
Das ist wohl der passende Titel für den Siechäm arsch 2013. Eben so, wie für den jetzigen Frühling. Der 
graue Himmel hat gegenüber dem blauen Himmel den Vorteil, dass er verschieden grau ist. Es gibt 

a ra  A en ra  i er ra  e an en ra  nd ar an a ra  a  i  n  e and 
daran erinnern e  

Begonnen hat meine Reise am Bahnhof Kreuzlingen. 
O  ie atte ei en i  e nnen  a  i  eine 

n n r d r ritt  a er a en ir e 
Details. 
Am Bahnhof traf ich N anuk. N ach einem Smalltalk 
ka  a  n der  ir tie en ein nd a  die 

 ren der a r  e e en i  in nd 
Doopy  dazu. So waren wir eine Rasselbande unter-

e  na  r a  nd n i   riffen ir 
in die ri kki e  an k atte eine nder re e 
dabei, die ich aus reiner N eugierde auch ausprobier-
te. Dazu spä ter mehr. I n Trübbach mussten wir auch 

n da  k r a e Rei e itte   er a en  
ir atten n  e a  ei  denn der ie en e k

n ar er  i  A a  a  ein i e a  nkti nier e 
war ein langhaariger Ty p, der verzweifelt versuchte 

er andi eartike   erka en  er a ft de 
a ft  ar ein er e an  der i i  ni  
nkti nier e  A  i k fie  n  eine i e i  ner  
rink  a  rati   i ne en  and dra  
a a enn  rati  i   de k e i  eder i  einer 

Dose ein. Rein nach der Kioskverkäu ferin verkauf-
ten sich diese Energy  Drinks nicht, weil die meisten 
e e k einere en ka ften  a  de  ffnen ar 
n  a er k ar  da  e  ni  die en r e ar  

Alleine die Beschreibung der Geschmacks-richtung 
de e e a  ein k inari e  r e ni  in  er rink e  e k e a   e n n ed rfti  
wie Erbrochenes, wenn man sich eine W oche lang nur mit Bonbons ernäh rt hat.

inen  er ka  a  e an   en in  k i er ei e die er e a  de  a e  e ar 
aber nicht der einzige der in Trübbach gestrandet war. Zug um Zug kamen immer mehr Siechen an 

nd die an e r de  e k n na  ne  an n e  a ka  n  die dee  da  ir n  a  
da e e en en  nd  ka  e  da  ir ni  die r en aren die ein e e k  atten  e er die 
L etzten. Da sich im grauen abstrakten Gemäl de des Himmels das Spiesser-Mercedes-grau dazugesellte 
zog ich mir meinen Regenschutz an. Ein Fehler, wie sich bald herausstellen sollte. 

nd i  ar ier en ir  an k  in nd  a en da  e  r nd n a d er ren 
ir e  A  i  e ein a eda  a  e  dr ken da i  i  na ka  ann ka  e en der 

e er den i  r in er n  atte   re ne e n  ar ni   atte  da  ie er er ede
ra  a  ede e  ei  i  i  arkti en e era ren ere ne  atte  ar eine a ke e er 

warm. So kam es dass ich schwitzte wie in einer Kernfusion betriebenen Sauna. U nd das obwohl, 
e e r i  e e en  n r eni  a  die i en  der nne inde e e  O  a ke a  Re en e 

a  nd e  aren an k   nd in  A  der er  ie ein en ei er e  
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Dann bin ich auch noch in eine Sackgasse geraten. Vertrauen ist gut, Kontrolle wär e besser gewesen. 
k i er ei e atte da  da  e r  da  e i  ein e  r ra e i : ie ar da  i  

de  i i en ie en ar  an k atte  er rie en  a  er in der R tte ener  r den 
Siechäm arsch warb. Ehrlich. Die drei waren so schnell weg, dass sogar Albert Einstein in Erklär ungsnot 
geriete.
A  er en er e n en in e  ra en ir n  ieder  a i  a er n r na  e e en 

atte  atte i  a  keinen n er   enn an i  a  den e en r ker a  den ie en-
marsch vorbereitet, dann wär e mir auch aufgefallen, dass der erste Fressposten gleich ums Eck war 

a   i e er  e atte a  keinen A eti  a  er ie en ir n  r an k nd eine 
Turbocrew den Fressposten. 

e e ni  die an e ei  ar en e en nd i  k nn e ni  die an e ei  ar en e en  ei  i  
n ein  An rie  e a e  atte  ir efte en n  an einer a e nd der netten r nette 

an. Da waren wir schon zu viert, die mehr oder weniger ziellos vorwär ts liefen. I n wie fern wir auf der 
O riginalroute waren, wusste ich nicht, aber die Abweichungen waren minim. O K. N ur zu meiner Ent-

di n  a ft i r a  eine re de R e i  einer :  ar e  a ie  an e ai  n r enn 
an eine A en er k ier  erirr  atten ir n  r de  ni  

Dann kam ich in den Genuss eines neuen Grautons. Das Kiesgrubengrau. W ir kamen tatsäc hlich an 
einer ie r e an  A  der ar e ar ie n r   r  n irk i kei  ar ie ti   ie  

r er  a  die i  ee a  in er i en  eden a  atte e  da einen nne  ie a e n er n  
 r: e en ir d r  den nne  ie ei  ind ir ne er   a e ein  a  k nn e der 

a  n e i  a e e  ein   k e n r e e eid
n ere e r e dre en i  a er ni   rr rfi en  ndern e er  A a  er  nd  
 a en ir den A tie  den nden en re end ei  a  etter en ra  e er eine  
rr rfi   e ann  re nen nd i  kann i  ni  erinnern  da  e  e ieder a e r e  i  

eine  di ken Re en  nd eine  adi  i n rier  an den Re en e r der eni er  ne  
etter i  r ein ie  e er ein i e a e  a  eine endi kei

er A tie  ar e er kra  re en a  da  e   er i e  ar n na ra  e rden  
a  ir end i  ieder in der i i i ati n anka en  nd i   e ann  inken  n ieder die 
a e e   da e i  k nn e i  i   re en d r a en  a er die e re en 
k en nd k en ni  a  enn ie e rafi  e e en  rei en na  ind   e n  

i e er  i e n  i e er da r die and re e ie en  e  k  die ine i i n ranken 
ra e  a  a  ir an k  re e e ra  e i  a   i   e er   e  riff i  in 

die ri kki e nd e ir eine e a ti e inde era  a i  i ke e i  einen i dkr en er-
and e  i  e ni  in e  nd n in  e  ir ie  e er   a e i  den Re  i   
re en in r   k  an  

r  k nn e i  end i  e a  e en  r ar i   er ft  da  da  n r in k einen rti nen in  
ie nette r nette a  a  en  ie i re e ei erin  ann ie en n r n  e nd i  e 

e na  k r er ei  n ei er e en  ei  er i  ni  ank i ati ieren e  a  ar ir  
ei i   e n  einen er and ti ieren nd  e a  a eine in die d er ra e n-
kelheit. I ch war mir noch uneins. O K. Blick auf die Karte. Zwischen meinem Hier und dem Fressposten 

i en de  ie  ar e  ni  e r ei  a i en a  e  e rere A tie nk e  eine aktik 
war von Punkt zu Punkt zu laufen. W enn ich es gemütlich näh me passt das.
U nd ich nahm mir es gemütlich. I ch spazierte mehr denn marschierte und genoss den See mit dem 
U fer aus Strassenlaterne-leichtet-bei-N acht-auf-nassem-Asphalt-grau. Den See im trostlosem W asser-
bei-regnerischer-N acht-grau und die Berge auf der anderen Seite, die schon schwarzgrau waren. Da 
da e i  ir:  ka  e i  an ken  aniere a  ee en an  erda   ird ein a  

ein R e and a e en
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 atte e rn n a ier  nd da  ar ein a i er en  enn n ier ka  eine 
r tter er  A  ein r r n r  n ir   ar nde de  A  einer ank ene i e i  
ir eine Ar  erna   an e i  eine i nade rfte  er ie e re e ki e e ein e i  

N ormalerweise würde mich das nerven, aber ich genoss es. 

Meine L imonade war leer. I ch schlenderte weiter. So kam ich auf eine Strasse die etwa eineinhalb Au-
tos breit war und sich um einen kleinen W eihler schlän gelte. Eine Vierergruppe holte mich ein und ich 

ie  i  ti  ran  a  erna  ien ir  e an  a en  a er e einer der ier: ie-
e ra e ar r er die ein i e er ind n  i en ar an  nd ri   an r e e: A  dar  
ei  der a en ee a  a en ee   an den a en e erden i  n r die eni en n 

e  erinnern  er   a e n n a en ei en  A  ie en ar  a er  an i  ei raffer
 ie  er a n i   i   ka  i  a  n a  e en re en ei ee en  k  

an. Da gab es Bratwurst, die so gut durch war, dass sie sich im meinem Papier halbierte. So liebe ich 
ra r   a  ein e  i  eine  e er in der itte an de  an i  a r en k nn e   ie  

ar ea e a  e a er ei e atte i  da  e  keine ft  ek en   a e i  i  
Regen ein kleines N ickerchen. N ur ein O hr blieb gespitzt, denn ich wollte meine Gruppe nicht verlie-
ren. Schon nach kurzer Zeit ging es wieder los. Dem Ziel entgegen. I ch hielt immer noch mit, aber nur 

ei  eine r e a  n re  er r  ar  ir ka en ei einer A a n an  a atte n er 
ar en e er r e e  ir irr en e a  er  a er anden die Or aft ieder rnen ne  n die-
er Or aft ar a  da  ie  r  ena  ir irr en in ieder rnen er nd ra en  n erer 

erra n   die e r en ei  n  einen in ei i en  r a  ar ni  e r ein ei i  
a  ar a er r k ndi  r ar n ere e e Rett n  nd da  a ar a  n i  a  nde de  
Tunnels. 
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W ir waren angekommen, um 4.45 U hr, nach 51.5 
L eistungskilometer und 11 ½  Stunden. Etwas nach Plan, 
a er r er a  i  e  da i  ere ne  atte  n der 

nditi n er atte i  den k einen ie en ar  e er 
überstanden, als letztes mal. Phy sisch gesehen bin ich mir 
aber nicht so sicher.
Meine Beweglichkeit war gleich N ull. Bis ich aus meinen 

en ek en ar nd ed  atte  ar e  n 
halb sechs. I ch kroch in meinen Flauschi, aber konnte trotz 

r n  n r e  a en   r e ti en i  
 die rien: ie re  n na  einer nde 

aren eine i en e r n en ein e r ffen  
Die L eute von der Siechäp ress schalteten das L icht ein und 
schrien umher. Sie verteilten ihre Zeitung, doch ich las sie 
nicht. N och nicht. I ch war schon wieder uneins. W eiter-

a en der a e en   eide  atte i  keine  
Aber eins war klar. Eines Tages werde ich mich räc hen. 
L iebe Siechäp ress, dann werde ich euch den ganzen Tag 

d r  eine and aft in er iedenen ra nen a en  ein a en ir e en  a  a en ie 
meine Peitschen die euch treiben. So lange bis ihr ein L icht am Ende des Tunnels seht und ihr euch 
nichts sehnlicheres wünscht, als dieses L icht zu erreichen. Koste was es wolle. W enn ihr da seid. 
W erde ich nach einer Stunde, einer mickrigen Stunde, alle Sportarenascheinwerfer der W elt auf 
e  ra en  ann erde i  a e ea e a  n er da  an e ern ei eiti  ie re   
schreien. W enn ihr dann kein Mitleid mit mir habt, dann habe ich auch keines zu euch. MU HAHAHA-
HA! ! ! !
N a ja fast. I ch musste in meinem desolatem Zustand und zwei Rucksäc ken wieder die Treppe hoch 

 nk   i  ein  a  n er ann die Rei e an e re en ar  e  k nn e i  end i  i en  nd 
dann a e i  ir einen n  e  i  erti   A  A en  ini  nde e nde   
pack ein! ... Für den näc hsten Siechä marsch. O der habt ihr ans Alterheim gedacht?

 i  atte ei a  r ere r e e   ra e r k  i   nd  kr  i  a  
meinem Flauschi, obwohl ich mir immer noch uneins war. Beim Frühstück gesellte ich mich zu den 
e en i  denen i  a  ie  an ek en ar  a a  i  da  an k  in nd  n 

a rei en  ie e ti e end a  e   ei i  da e i  ir  a  e  re e i  i  n er 
die e ti e end a  
Aber so kam wie es kommen sollte.  Auch ich liess mich zum Bahnhof kutschieren. Dort angekommen 

e erk e i  da  i  eine inken n  an atte  ei  i  r a er A ei er eine e er e -
en atte  a  rde a i er e er  A  n  a  r k  e en nd ieder  a n  

 k atte i  ir en  ei  en en  A  a n  ra  i  eine r e ieder  die -
ligerweise mit dem Zug in die gleiche Richtung fuhren. Doch unterwegs trennten sich nach und nach 
unsere W ege. I n W il war dann schon Schluss. Das Gleis eins trennte mich vom Gleis fünf. Da hiess gute 
Heimreise wünschen und weiter ging’ s. N ach insgesamt vier mal umsteigen war ich endlich daheim. 
N a ja fast. I ch musste in meinem desolatem Zustand und zwei Rucksäc ken wieder die Treppe hoch 

 nk   i  ein  a  n er ann die Rei e an e re en ar  e  k nn e i  end i  i en  nd 
dann a e i  ir einen n  e  i  erti   A  A en  ini  nde e nde   
pack ein! ... Für den näc hsten Siechä marsch. O der habt ihr ans Alterheim gedacht?  

Euer 
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Unser Fachgeschäft –
hell, übersichtlich
und freundlich.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Bodan AG
Buchhandlung
und Papeterie
Hauptstrasse 35
CH-8280 Kreuzlingen

T +41 (0)71 672 1112
F +41 (0)71 672 73 91
buchhandlung@bodan-ag.ch

www.bodan-ag.ch
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B r i ef
L iebe Pfader, liebe Eltern und Freunde der PTA Summervogel

n ind ir n itten i  ei en ar a  ei  den e en eri en i  ee e  a en ir ie-
der e r ie  er e  a  er e tt  die e  a r ar ei er i ie  ir ern en ne e ie e kennen  
a er atte a  die A a e  de  e  a  a  de  ie eerfinder  e en i re r e e 

 en  A  anden e ein i e  nd ein e enan a  att  e r dar er  e en i  
es in den näc hsten Seiten. 
Des W eiteren haben sich einige L eiter in den Frühlingsferien Zeit genommen, um sich wäh -rend einer 
W oche weiter zu bilden und Kontakt zu L eitern anderer Abteilungen zu knüpfen.

a  a  den rak r  e  nd kann n n n en r a a a itta e der ke 
fürs L ager planen.
Scoia und Snaro haben den Basiskurs besucht, der sie zum L eiten einer Stufe befäh igt hat.

a  den r in erien atten ir e  n n eren n ren de  R nd a e  e ein a  
mit ihnen starteten nach den Frühlingsferien das Thema Bauer Beck. Der Bauer 
brauchte einen neuen grossen Bauernhof und schenkte uns dafür einen Ferien-
gutschein.

 e a a ie ndi e  r i  er e en ir a  eine  a ern  ei 
de  e e e  a en  ie e e A en e er  n die e  fi a d rften ir a  ei 
Pfader einen Pfadinamen geben.
Florence nennen wir nun Merida und Gian L uca Tjuri.

ie ei er e en a er erei  itten in den r erei n en r da  er a-
ger, das wir zum Thema Zirkus und W interthur verbringen werden.
Allzeit bereit
Stella und N eon

T a u fe Sn a r o
iner der i ti en a e i  e en eine  ne en ei er  i  die a e  r inik n e  der ei  

Herbst 2012 in der PTA Summervogel leitet, war dieser Tag der 22.2.13. N ichts ah-nend wurde er an 
den Bahnhof W einfelden bestellt. Dort bekam er von einem U nbekannten einen Rucksack mit den 

i ti en en i ien r eine Rei e d r  and   er a  de  A end  e er i  den idri -
kei en and  e en nd die e en ei en de  ke  ernen  end i  a  er a e e a ren 

nd A a en e ei er  atte  d rfte er an den ern de  n er ee  einen erdien en  -
e kenden a ftrank einne en  a  eka  er ein rk nde i  eine  ne en a en: nar  

nar  i  da  i ndi e r  r a  a  ei  nar  i  eine  ar e  einer en a ne nd 
einer er n i kei  die ader nd a  die ei er e e n kann

An der n en n  rde nar  n  ein a  e a ft i  rei  der ader  da  a e die and-
lung von Dominik zu Snaro mitbekommen konnten.
Allzeit Bereit N eon
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Iisvogelanlass 16.3.2013
An eine  ka en r in a  i  r  reffen i  ei-
a nd da  eine  reffen a  a n  a  ka  

ein Eisvogel, der uns durch den Tag begleitete, denn er 
suchte Freunde und wer wär e besser geeignet als die 
i e  der A er e  e ein a  a en 

ir n  i  einer ar e a  den e  in den  i  
Karussell. Mit je einer Einkaufsliste machten sich L eija 

nd da a  den e   da  itta e en ein ka -
fen. Mit einer Ta-sche voller Esswaren fuhren wir ins 
Pfadiheim und packten noch die U tensilien, um das 

in eka fte a  de  e er  k en  ir k en 
nd a en e eri tt  nd e e e  ei  e  

sehr kalt war verbrachten wir den 2. Teil wieder im 
adi ei  ei  der i e  na  de  era ieden der i e  ieder a eine ein ird  a en 
da nd ei a i  e einen re nd   r ke r en die i e  ieder na  a e

Allzeit bereit
Stella

L ei ten  i n  d er  P T A
L eiter/in in der PTA Summervogel zu sein heisst nicht 
eden ei en a a  a  a itta  an e end  
ein  ein da  k en n i e k  r a re  

Q uartalsplanung, kantonale Anläs se wie Führerzirkel, 
ei er i den  ei en i   A nd adi e nik  

das Planen der Anläs se für die Pfader und nicht zuletzt 
da  anen de  fi a nd de  er a er
ed  nnen ir n  a  i end r  einen n

Anlass oder ein Essen und nehmen an kantonalen oder 
nati na en An a  ei
A   A ri  ra en ir n    eine  n  

als auch zu einem Planungsanlass. U m 20.00 trafen wir uns in Steinebrunn im Taucherzentrum „Eat 
ee  and i e  a  einer k r en e reti en in r n  a en ir n  a  den e  na  -

sau ins Hallenbad. W ir mussten so spä t unterwegs sein, weil nur nach Badischluss getaucht werden 
dar  n ei r en d rften ir da  e reti  e ern e a r ieren  i   itterna  a en 

ir in der adi a  a  ein e r annende  nd a i e  r e ni  ar  a  der er na n  
ei in a nd r ik e ra en ir da  r n i  e an e fi a na  de  itta  er en 
ir n eren k in da  adi ei  rei e in in er r in de  ir n er a er rin en erden  

So konnten wir sowohl das Grobprogramm ausarbeiten als auch das Pfadiheim und die U mgebung 
e i ti en   ar ein e n ene  enende

An die er e e edanke i  i  er i  ei den Or ani a ren a e en ei er e a  And -
ne und Play a.

nd ei a en ei er: a  ia  iara  e n  in a  nar  r ik  a a nd And ne
Allzeit Bereit     Stella
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Pfila 18 - 19. Mai
ie e  a r d rften ir i  fi a a ie nd eine re nde a  de  r i and kennen ernen  ie 
ader  die in  fi a i k en en  eka en n a i eine in ad n  nd ei  An re en in 

ie er a en rden ir n a ie e an en  a ie i  ein n a  eine  ndi en 
Mär chen, der in die Ferien wollte, also organisierte er sich eine Reisegruppe. Am Antreten war auch 
noch ein grüner Kobold, der sozusagen der Reiseführer war. Er kontrollierte die Einladung und zeigte 

n  den e  in die r en e  n er e  ern en ir er iedene ier ti en nd ie e 
kennen  er ra en ir a  da   n rnr en  ir en an  ei e daran r ei 

ei en  ei  da  rnr en in i re  ri en a  ar nd n r n eine  rin  e e k  
erden d rfte  A  ir n  ke r en a en ir  a  e e en ar  a ie a  da  ne rnr -
en ek  nd ie i  a  i re  tie en a  er a   an att eine nder ne rin e in 

vor uns zu haben, war es eine häs sliche, alte Frau. O hje was hat Flappie getan…  N un konnten wir 
ni   ein a  in die erien errei en  ndern atten die A a e da  rnr en  retten  r 

enn da  rnr en ieder ft nd n eine  rin  ek  ird  ird e  ieder n   
er k nn e n  e en  er d r e n  na  einer itta a e  eine  er enk ni  

nd de en iener  a ie e i  ra a  r einen e er  ei  ni  ern en ir  da  ir 
einen a er rank finden en  a er der e  d r in e r er i  ir en n  a er die er 
A a e e en  er ra en ir eine ee  a  ie e ti e  da  der e   rank e r i  

nd an e i  A  a en ir e e tt ard   die a  darin  er rin en  ir rk en n  i  
eine  Ri tt  nd ri e en na  de  a  n ere a e e ein  er ka  die ee n  ein a  
zu uns und erklär te, was die Schwierigkeit beim hHolen des Trankes war: die Flasche wird von einem 

e r i en ra en e a  r  dara  ka  n  ein rin  da  der a  r ra en e -
e  da der ra e eine riftr e r einen a er e a  
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Gemeinsam beschlossen wir, den 
Drachen auszutricksen und in drei 
Gruppen verschiedene W ege zu 
gehen. Da Gian L uca ein Pferd in der 
Hand hielt, musste er mit dem Prinz 
den län gsten W eg auf sich nehmen. 
Flo-rence ist klein und konnte des-
halb mit dem Kobold den schmalen 
W eg gehen. Der Rest folgte der 
ee a  eine  dritten e  ian 

a atte a  e ei er de  rin e  
eini e A a en  er edi en d r  
einen Blachenschlauch kriechen, ein 
Schwert basteln, einem Band durch 
den W ald blind folgen und für den 

e er  e  r erei en  ren e 
e e en a  eini e A ftr e 

er en d r  einen a en a  krie en  a en a en en  eine n  r die e  
i en nd  r da  e er en  ie re i en ei ne er  die i  der ee n er e  aren  

ka en i  eine  ei  r k  ian a atte n er e  er en er  Re a dker en nd e er e  
e nden  r er e e einen er en e  der den ra en a  einer e k e nd den ei ne -
ern er i e i n i  i re  ei   e e n  n die er ei  e ren e den rank a  der e 

en  a  ie e r  a e  ir ra en den rank  ni  nd er edank e i  r n ere 
Taten. Gian L uca und Florence wurden ganz speziell geehrt und erhielten ihre Pfadinamen. Gian L uca 
wird fortan Tjuri und Florence Merida genannt. 
Müde aber zufrieden kehren alle Pfader nach dem Dessert zurück zu den Zelten und legten sich 
schlafen. N ach einer windigen N acht ging es nicht lange bis der Regen einsetzte. Doch wir konnten 
alle Zelte trocken abbrechen und uns im Bauernhof vor dem Regen schützen. N ach dem Frühstück 

eri e  nd a ie  da  er den rank n n rnr en rin en i  a er An  r de  a d nd 
den i den ieren a  nd da  e  i  a  de  e  e ti  an ei i  ird  da er keine ander-
ieder kenn  ir a en ei r en  n ei r en ern en ir eini e  er iere ier ren  
ier ti en  e  i  ei en nd arn e en nd nde i  kn en  e ein a  en ir 
er iedene ieder ar einen e r ti i en an n  a  de  itta  ar die Re en a e 

vorbei und wir konnten uns auf den Rückweg begeben. Doch auch auf dem Rückweg reisten wir durch 
er ieden r en nder  ie e r en n  i  aften i er ei er i  na  i a en  A  

 ra en ir da  rnr en nd a en i r den rank  r  dara  ie  ie ein nd i r rin  
ka  nd k e da  rnr en a  ie ar nder n
Die Pfader wurden von ihren Eltern abgeholt und bekamen zur Erinnerung ebenfalls ein Fläs chchen 
des Zaubertranks.
Allzeit Bereit
Stella
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J a h r es b er i c h t 2012
Geschä tzte Vereinsmitglieder

e e ei erinnen nd ei er der A ei n en ee e nd r e

E i n lei tu n g

 er an enen erein a r and da  a  itte i  k  der Ar ei  de  ei erein  die  ei  
eine neue Küche eingebaut wurde.
  
Unterhalt Liegenschaften

ie A ei n  ee e e e n n ere ei  den n  die a e e i  a  itte r nd-
e end  anieren  nde A  e  der r and ei erein die anier n  er A ftra  r die 

ne e e in  an die ir a  r nd i  i en   ie ri ar e re in en ar i  der 
Ren ati n ein er anden  ra e e  da  keine en r die  an a en   nde Ok er er-

e der A a  der a en e d r  die rerinnen nd i ieder de   der A  ee e   
Monat N ovember folgten das Auswechseln des Bodens, der Einbau der neuen Küche und das Malen 
der W än de. Das Resultat ist erfreulich. Die Gesamt-Kosten für die neue Küche belaufen sich auf  total 

r   ei die reinerar ei en i   r   den enan ei  a a en  ie A ei-
n  ee e a  die e a k en dank eine  r en erein er en  e er e ra en    A   

e r ar  rde die ne e e de  r iden en r  enke  e ei  a ei rde der  
Kreuzlingen einmal mehr für die grosszügige U nterstützung der Pfadibewegung gedankt.

n r A en e   ni e der a   ra ati n erne er  erden  die  in e n -
den i  an ar  i  a en an  i  der i er ei erei en an  der e   i  rde die 
en ra e re e i  a  er ie e  nd i  Anti R ndern er e en   An k eineren Re ara ren 
ind  er nen: e e n  re en a  nd A en e e n  d r er e e r a ei n  

Boiler und eingefrorene W asserleitung Küche.

F i n a n z en

ie a re re n n   ei  einen a en r ra  n r   nd einen a en A and n 
r   ra  ein e inn n r   re tier  n den a en n r ra  nd A and 
ind die en r die e a  i e in e riffen  ei der ei erein die Re n n en an die 
and erker e a  a  nd die A  ee e die e en de  ei erein r ker atte  a

ie ak e e ek e ft i  a  r   ei einer ei  eine e ek Ren a-
ti n ek  n r   e e  a ei  e e er  i  e e er  i  r -

nitt in  n   nd anderer ei  eine aria e ek n r   ak e er in   

An die er e e k e i  ni  in  a  ein e i e  e i enken  ei den A ei n en in-
weisen zu müssen. Der Heimverein hat bis anhin die Einnahmen aus der Vermietung der Pfadiheime 
den A ei n en er a en   ie e i rer ei  a en de  ei erein einen e i en e ra  r  a r  

r ei  ind die  r   A  r e  nd r   A  ee e
Als Präs ident Heimverein erwarte ich, dass beide Abteilungen im Herbst 2013, nach Abschluss der 

er ie n ai n nd n er er k i ti n  der dann a i en finan ie en i ati n  i e en
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die Hy pothekarschuld des Heimvereins mit einem grosszügigen Zusatz-Beitrag abzubauen. Auch der 
ei erein ird i  er  einen r eren e ra  r Red kti n der ekar d ei ra en  
inn die er n  ird e  ein  da  die adi e e n  re in en in den k enden a ren e-

ni er  ekar in  an die  e a en   i  a re  r   ie e  e d i  r die 
adi e e n  re in en end ti  er ren  ie  e ni  ein 

A  itt   A   and eine n  der A en e att  a ei ka en die erren 
Bruno Felber und Elmar Raschle auf einen Versicherungswert von 
ne  r   a : r   ei r   r die Ren ati n  nd r   
für den Brandschutz 2010 angerechnet wurden.

P er s o n elles

An i  der e en a re er a n    A ri   er e die a  n ark  tt er 
 ne en a ier ei erein  A   i  and  die Ak en er a e n ark  i i  i er an 

ark  tt er att  An die er e e edanke i  i  n a  an  er i  ei i er  e er a  
n  den A   r den ei erein e a  atte  eider kann ark  tt er eine er e 
Re n n  r den ei erein ni  e er r entieren  da er a  i ied der e rde re in en 
an eine  i a ri en An a  n er ei n  r  enke  ei ne en 

An der e ti en a re er a n  ird R d  er i  ee  ein A  a  a e  nieder e en  
An dieser Stelle ganz herzlichen Dank für die mit I nbrunst und Sachverstand seit Mär z 2002 geleistete 
Arbeit zum W ohle des Heimvereins und der Pfadibewegung Kreuzlingen. Als N achfolger ist  André  

r er ei er  fi r e a en

An der letzten Vorstandssitzung Heimverein vom 11. Mär z 2013 erklär te das dienstäl teste Vorstands-
i ied einen R k ritt   nika e e   a  ird a  die a re er a n   in r k re-

ten. Schon an dieser Stelle ganz herzlichen Dank auch an Balu für die vielen Stunden, welche sie seit 
 A   dann a  a  r  der i  r k  er n  i  n ere e de  ei erein  nd 

der Pfadi Kreuzlingen aufgewendet hat.

A n lä s s e

er artier erein i en eier e a  a a   ni  ein ri e  e e en a  de  
a  r der A en e  n er der ei n  n er ender rde ein e  itta e en 

erei e  e e  die akti en rerinnen nd rer eider A ei n en den erein i iedern 
er ier en  A  ank enk e der artier erein i en de  ei erein r    ie er 
e ra  rde e r fte a  ank r den e n enen in a  an die A ei n en ei er e ei e

in An a  der e nderen Ar  and a  a a   i  att  An die e  a a  er ra en 
Balu, Sq uirrel, Büsi, N anuk, Space und Mambo den halben bzw. den ganzen Tag im Dachgeschoss der 
Alten Mühle.  Dabei wurde das Archiv ausgemistet. Die Abteilung Sturmvogel wird ihre U nterlagen 
2014 in das feuersichere  Archiv der Stadt Kreuzlingen bringen. Die relevanten Akten des Heimvereins 
a ern n n in  nde rdnern ei  r iden en

Anläs slich eines Apé ros der Stadt Kreuzlingen als Dank für die Freiweilligenarbeit  in den Vereinen am 
rei a   A   a en ee  nd a  den ei erein er re en
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a  erein a r rde d r  die n ee  r ani ier e e e e  nd die a d ei na  
 a er nde

A u s b li c k

Seit anfangs April 2013 ist die Stadt Kreuzlingen daran, den Hochwasserschutz im Bereich der Bäc he 
a  ad e ie   er e ern  r e  r ek  i  da ei der a a  A  e der A en e ird ein 
Holz- und Geschiebefän ger erstellt. Die Arbeiten werden durch die Firma Geiges, W arth, ausgeführt 
und dauern bis anfangs Mai.

I n der Alten Mühle wird  2013 einerseits die W asserleitung Küche saniert. Dabei wird die W asserlei-
n  A  i  a e ntier   der r e a r r e en  Andere ei  ird da  nker a  

anier  ei  e  ni  di  i  nd da i   er e ti kei  i  a eria ra  r  

in e ndere  r ek  e  der i a en dar  ie R er e  R tte ener  ea i ti  a  
Hang, an der Süd-O st-Ecke der Alten Mühle, einen Pizza-O fen aufzustellen. Zur Zeit liegt das Bauge-
such bei der Stadt. Diese wird das Gesuch auch dem Kanton vorlegen müssen, da unsere Alte Mühle 

n er enk a  e   a  r r e n  die e  a e  eine a e k r Ar ei  
geschrieben !

  in ei ener a e: An i  der a re er a n   erde i  ein A  a  r i-
den  ei erein na   a ren nieder e en  i  ei  ein an e  a r ei   einen a er 
oder eine N achfolgerin zu suchen. 

D a n k

Abschliessend bedanke ich mich bei allen Vorstandsmitgliedern, bei den Abteilungs-leiterinnen See-
e nd A ei n ei ern r e  ie den i iedern ei erein r die e a enar-

ei  nd die finan ie e n er n  ei erein

Täg erwilen, 21. April 2013    Rolf Seger v/o Mambo, Präs ident HV
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Neue Vorstandsmitglieder und Präsident Heimverein gesucht

An i  der n en a re er a n  ei erein  rei a   A ri   re en ei r
standsmitglieder zurück.

iner ei  ird nika e e   a  na   a ren a  de  r and ei erein r k re en  A  
1980 hat sie das Amt der Aktuarin bekleidet.

Anderer ei  ird a  R  e er  a  na   a ren a  r iden  a  de  r and ei er-
ein ausscheiden.

An dieser Stelle wenden wir uns an jüngere Ehemalige der Pfadi Kreuzlingen, sich im Vorstand Heim-
erein  en a ieren   e  n n dar  die r drei a ren ein e ei e e er n n  de  r ande  
r e en   e R  Rind i a er  na a  a era er a  an red i er  afi  

 rde ark  tt er  a ier e  nd da i  a er n ark  i i  i er  
nd nde A ri   ra  Andr  r er ei er  fi die a e n R edi er e  ee  a  

Bauchef Heimverein an.

Hiermit appellieren wir an jüngere Ehemalige, sich im Vorstand Heimverein zu engagieren. Dies ist 
eine i kei  i  r die ei ene  ne nd er e ni rei e ei  in der adi e e n  re an-
chieren. Der Heimverein betreut beide Pfadiheime und träg t damit zur guten I nfrastruktur der Pfadi 
Kreuzlingen bei.

I m N amen des Vorstandes Heimverein   
Rolf Seger v/o Mambo
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U m g ez o g en ?
Seit ihr in letzter Zeit umgezogen und habt die Adressän derung nocht nicht den 
Abteilungen mitgeteilt.  Dann meldet dies doch den entsprechenden Abteilungs-
leitern oder schreibt uns ein Mail an die Adresse: seetuefel@sturmvogel.ch

a  Redakti n ea
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Wettbewerb
er e e eri  i  ee e  i  a r  ird n der Redakti n e n

Der Gewinner erhäl t eine pfaditaugliche Taschenlampe, welche wir an der 
W aldweinachte feierlich übergeben werden. Es lohnt sich also ausgefallene 

nd kreati e eri e  rei en  A e d r en i a en  A  ren  e  
an!

Sendet eure Berichte an seetuefel@sturmvogel.ch itte nk i  i   
Redakti n

ei ra en nd nk ar ei en ende  e  d  itte an n
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